




Das Klosterareal mit der umgebenden Kulturlandschaft und unsere 
Ausstellungen können eigenständig erkundet werden. Eine kleine 
Wanderung vom Bahnhof Gessertshausen entlang der Schwarzach 
bietet sich an.

je nach Bedarf bis zu einem Tag

ggf. Museumseintritt

Dauer: 

Kosten:

Oberschönenfeld als Ausflugsziel

Eine abwechslungsreiche Führung, die bei einem Rundgang auf 
dem Areal einen Einblick in die Kloster- und Museumsgeschichte 
bietet. Abschließend werden die ständigen Ausstellungen besucht.

Mindestens 10 Personen,  
bei mehr als 20 Schüler/-innen sind zwei Buchungen notwendig.

60–90 Minuten, nach Absprache

15,00–22,50 EUR zzgl. 1,00 EUR Eintritt pro Schüler/-in,  
Lehrkräfte frei

Teilnehmerzahl:

Dauer: 

Kosten:

Führungen zu 
Dauer- und Wechselausstellungen

Zu allen ständigen und wechselnden Ausstellungen bieten wir  
Führungen für Schulklassen an. 

Kennenlernführung

Mindestens 10 Personen,  
bei mehr als 20 Schüler/-innen sind zwei Buchungen notwendig.

60–90 Minuten, nach Absprache

15,00–22,50 EUR zzgl. 1,00 EUR Eintritt pro Schüler/-in,  
Lehrkräfte frei

Teilnehmerzahl:

Dauer: 

Kosten:
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Angebote für Lehrkräfte und Pädagog/-innen,
Projekttage

Für die Kooperation von Schule und Museum ergeben sich viele Möglichkeiten. Das 
Schwäbische Volkskundemuseum ist daher auch Bildungspartner für den Schulalltag im 
Rahmen von Projektarbeit. Dazu werden die inhaltlichen Unterrichtsbezüge u.a. zu den 
Fächern Heimat- und Sachkunde, Religion, Geschichte, Sozialkunde, Deutsch und Kunst 
individuell mit unserem Fachpersonal erarbeitet.

Das Schwäbische Volkskundemuseum bietet hierzu Lehrkräften, Pädagog/-innen und  
(Jugend-)Gruppenleiter/-innen vertiefende Infotage mit Workshops an, welche die Mög-
lichkeit bieten, sich mit den Angeboten vertraut zu machen.

Wir zeigen Ihnen in Theorie und Praxis Einblicke in unsere verschie-
denen Angebote: In Absprache werden die jeweiligen inhaltlichen 
Bezüge zum Lehrplan Ihres Faches sowie die museumspädago-
gischen Vermittlungsmethoden für Sie erfahrbar.

Der Seminartag kann ab 10 Teilnehmer/-innen vereinbart werden.

4–6 Stunden, nach Absprache

kostenfrei

Teilnehmerzahl:

Dauer: 

Kosten:

Projekttag im Museum für Schulklassen

Es besteht die Möglichkeit zur Kombination verschiedener Programm-
bausteine: Gerne helfen wir bei Planung und Ausarbeitung differen-
zierter Angebote für Ihre Schulklasse. 

Mindestens 10 Personen.

3–6 Stunden, nach Absprache

nach Absprache

Teilnehmerzahl:

Dauer: 

Kosten:

Seminartag für Lehrkräfte
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„Vom Wohnen auf dem Land“

Die Ausstellung bietet eine Zeitreise 
in die 1. Hälfte des 20. Jahrhunderts: 
Stube (Wohnzimmer), Stubenkammer 
(Schlafzimmer), Kammern und Küche 
eines bäuerlichen Haushalts aus der  
Zeit zwischen 1900 und 1950 zeigen, 
wie man auf kleineren und mittleren 
Höfen auf dem Land wohnte.

Wir erfahren auch vieles über die 
sozialen Beziehungen der Personen, 
die zur Hausgemeinschaft gehörten: 
Neben der Familie umfasste sie auch 
Knechte und Mägde, die auf dem Hof 
arbeiteten. Ihre Tätigkeiten und ihr 
Leben waren in kulturelle Ordnungen 
eingebunden, die uns heute nicht mehr 
vertraut sind.

Das Wissen von Zeitzeugen, die auf 
Thementafeln zu Wort kommen und 
uns aus ihrem Leben erzählen, gibt 
spannende Einblicke in eine ver-
gangene Lebenswelt.

Die Ausstellung zeigt außerdem den 
historischen Wandel in der häuslichen 
Verarbeitung von Grundnahrungsmit-
teln und von Technik im Haushalt.

Jedes Angebot besteht aus dem 
Besuch der Ausstellung und einem 
praktischen Teil.



Lehrplanbezüge

Grundschule 1. Kl., 2. Kl., 3. Kl., 4. Kl.
- Lebensgemeinschaft Familie
- Ernährung 
- Technische Entwicklung im Wandel 

der Zeit
- Leben mit der Natur 

Mittelschule 5. Kl., 6. Kl., 7. Kl.
- Familiäres Zusammenleben
- Technischer Wandel
- Ernährung

Realschule 7. Kl., 9. Kl.
- Ernährung
- Familie im Wandel

Mindestens 10 Personen,  
bei mehr als 20 Schüler/-innen wird die Gruppe geteilt. 

ca. 90 Minuten

3,00 EUR pro Schüler/-in (inkl. Museumseintritt), Lehrkräfte frei.
5,00 EUR für Erwachsene (inkl. Museumseintritt)

In der bäuerlichen Familie kam auf den Tisch, was man selbst produ-
ziert hatte. Welche Lebensmittel bestimmten den Speiseplan? Wie 
wurde früher gekocht, gebacken, und wie wurden Nahrungsmittel 
bevorratet? 

Besonders ausführlich beschäftigen wir uns mit dem Ablauf eines 
Brotbacktages. Dabei werden die einzelnen Arbeitsgänge anhand  
vieler Exponate sehr anschaulich vermittelt. Mit diesem Wissen  
gehen die Schüler/-innen im Anschluss an die interaktive Führung 
selbst an die Arbeit: Jede/-r backt im Holzbackofen in der Remise ein 
kleines Brot.

Angebot 1: 
Gesund und rund

Teilnehmerzahl:

Dauer: 

Kosten:

Lehrplanbezüge

Grundschule 1. Kl., 2. Kl., 3. Kl., 4. Kl.
- Spiele im Wandel der Zeit
- Lebensgemeinschaft Familie
- Technische Entwicklung im Wandel 

der Zeit
- Statussymbole im Wandel der Zeit
- Leben mit der Natur 

Mittelschule 5. Kl., 6. Kl.
- Familiäres Zusammenleben
- Technischer Wandel

Realschule 7. Kl., 10. Kl.
- Familie als Primärgruppe

Gymnasium 8. Kl., 9. Kl., 11. Kl.
- Jugendliche Lebenswelten
- Gesellschaftlicher Wandel
- Soziokultureller Wandel

Die Aktiv-Führung vermittelt Einblicke in den früheren Lebensalltag 
dörflicher Kinder und deren Hineinwachsen in die bäuerliche Arbeit: 
Wer gehörte zur Hausgemeinschaft? Welche Arbeiten übernahmen 
Kinder im Schulalter? Wo, wie und womit wurde gespielt? Was ist 
der Unterschied zwischen einer Kammer und einem Kinderzimmer? 

Die Schüler/-innen begeben sich mit „rätselhaften“ Gegenständen 
auf die Spuren einer vergangenen Kindheit. Die erarbeiteten Ergeb-
nisse werden der Klasse vorgestellt und gemeinsam besprochen.  
Im anschließenden praktischen Teil wird aus einfachen Materialien 
ein Brettspiel angefertigt. Jüngere Schüler/-innen können alternativ 
ein Murmelsäckchen gestalten.

Mindestens 10 Personen,  
bei mehr als 20 Schüler/-innen wird die Gruppe geteilt. 

ca. 90–120 Minuten

3,00 EUR pro Schüler/-in (inkl. Museumseintritt), Lehrkräfte frei.
5,00 EUR für Erwachsene (inkl. Museumseintritt)

Teilnehmerzahl:

Dauer: 

Kosten:

Angebot 2: 
Voll uncool!
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Ostern

Weihnachten

1. Mai

Hochzeit

Taufe

Fasching

Beerdigung

„Bräuche durchs Jahr – Feste im Leben“

Bräuche und Feste prägten bis vor 
wenigen Jahrzehnten das Leben 
besonders der ländlichen Bevölke-
rung wesentlich stärker als heute. Die 
Ausstellung veranschaulicht mit aus-
sagekräftigen Exponaten und Insze-
nierungen Höhepunkte im Lebenslauf 
und Feste im Kirchejahr.

Ein Teil der Ausstellung ist kirchlichen, 
aber auch weltlichen Bräuchen im 
Kalenderjahr gewidmet. Sie lädt ein, 
den Festen im Jahreslauf von der 
einst „staden“ Zeit des Advents über 
Lichtmess bis hin zur Kirchweih zu fol-
gen. Am Beispiel „neuer“ Bräuche wie 
Muttertag und Vatertag sowie anhand 
der jeweils unterschiedlichen Funkti-
onen des 1. Mai erschließen sich auch 
Veränderungen komplexer Brauchge-
schehen im zeitlichen Wandel.

Der zweite Teil veranschaulicht an-
hand von Festen und Bräuchen zu 
Geburt, Taufe, Kommunion, Firmung, 
Konfirmation und Hochzeit, wie die 
großen Ereignisse im Lebenslauf 
sowie abschließend Tod und Totenge-
denken früher begangen wurden.

Jedes Angebot besteht aus dem 
Besuch der Ausstellung und einem 
praktischen Teil.



Lehrplanbezüge

Grundschule 1. Kl., 2. Kl., 3. Kl.
-	 Über Gott und die Welt nachdenken
-	 Advent und Weihnachten erleben
-	 Rhythmen und Ordnungen
- 	Jahreslauf
-	 Feste und Festzeiten des 

Kirchenjahres

Mittelschule 5. Kl., 6. Kl., 7. Kl., 9. Kl.
-	 Feste und Feiern im Jahreskreis
-	 Dem Weg Jesu auf der Spur

Realschule 6. Kl., 7. Kl.
-	 Jesus von Nazareth – Tod und 

Auferstehung
-	 Feste und Bräuche im 

Kirchenjahr

Gymnasium 6. Kl, 7. Kl.
- Religiöse Feste und Bräuche

Mindestens 10, maximal 15 Personen.  
Größere Gruppen werden geteilt und beginnen zeitversetzt oder 
können alternativ Angebot 3A und 3B parallel buchen.

120 Minuten

4,50 EUR pro Schüler/-in (inkl. Museumseintritt und Material), 
Lehrkräfte frei. 
5,00 EUR für Erwachsene (inkl. Museumseintritt)

Mittels „unerklärlicher“ Objekte erforschen die Schüler/-innen die 
Bedeutung der verschiedenen Feste und Bräuche im Kirchenjahr. 
Dabei stehen sie oft vor kniffligen Aufgaben: Was hat es mit der 
Hand aus Silberblech auf sich? Wozu braucht man eine schwarze 
Kerze? Wem gehört die Bischofsmütze? Die „erforschten“ Ergeb-
nisse werden der Klasse vorgestellt und gemeinsam besprochen.

Abschließend wird entweder ein Gebildbrot gebacken, ein Wachs-
stock gewickelt oder ein Erinnerungskästchen gestaltet (nach vorhe-
riger Absprache).

Angebot 3A:  
Osterhase, Nikolaus und 1. Mai – Bräuchen auf der Spur

Teilnehmerzahl: 
 

Dauer: 

Kosten:

Lehrplanbezüge

Grundschule 3. Kl.
-	 Bedeutung der Eucharistiefeier

Mittelschule 5. Kl., 6. Kl., 7. Kl, 9. Kl.
-	 Sakramente und Symbolhandlungen
-	 Die Sakramente der Taufe und 

Eucharistie
- 	Sterben und Tod

Realschule 6. Kl., 7. Kl.
-	 Symbole und Sakramente

Gymnasium 6. Kl., 7. Kl.
-	 Religiöse Feste und Bräuche
-	 Symbole und Sakramente

Warum trug die Braut schwarz? Wozu steckte im Taufkissen ein 
Löffel? Wofür diente eine Versehgarnitur? Vieles, was früher im 
Leben große Bedeutung hatte, ist uns heute fremd geworden und 
verdeutlicht den Wandel der Zeit. Dies erfahren die Schüler/-innen  
z. B. beim Rollenspiel durch Verkleiden oder beim genauen Untersu-
chen von Gegenständen: eine abwechslungsreiche und spannende 
Begegnung mit den wichtigen Stationen im Leben.

Abschließend wird ein Erinnerungsalbum gestaltet.

Mindestens 10, maximal 15 Personen.  
Größere Gruppen werden geteilt und beginnen zeitversetzt oder 
können alternativ Angebot 3A und 3B parallel buchen.

120 Minuten

4,50 EUR pro Schüler/-in (inkl. Museumseintritt und Material), 
Lehrkräfte frei. 
5,00 EUR für Erwachsene (inkl. Museumseintritt)

Teilnehmerzahl: 

Dauer: 

Kosten:

Angebot 3B:  
Was wird denn hier gefeiert? Feste im Leben
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Vom Schafstall zum Besucherzentrum

Hell, modern, einladend: So begrüßt 
das neue Besucherzentrum die Gäste 
im Schwäbischen Volkskundemuseum 
Oberschönenfeld. Wo einst über 300 
Schafe gehalten wurden, befindet sich 
heute eine spannende und interaktive 
Ausstellung. Wo liegt eigentlich Schwa-
ben? Was ist typisch schwäbisch? Was 
macht die Arbeit eines Museums aus? 
Diese Fragen werden auch auf spiele-
rische Weise beantwortet. 

Die Ausstellung bietet in neun Modulen 
mit vielen Mitmachstationen einen zeit-
gemäßen Zugang zum Ort, zur näheren 
Region und zu Schwaben. Mit Schulklas-
sen werden die Module „Schwaben“ 
und „Heimat geht durch den Magen“ 
besonders eingehend besprochen.

Anhand von „rätselhaften“ Objekten, 
historischen und modernen Küchenge-
räten sowie „Kehrwochen“-Schildchen 
erfahren wir, dass sich ein typischer 
Schwabe nicht nur mit Spätzle ausken-
nen muss. Ein anderes Exponat zeigt, 
warum selbst ein Motiv des franzö-
sischen Malers Renoir zur Sammlung 
des Schwäbischen Volkskundemuseums 
gehören kann.

Alle Angebote verbinden einen Besuch 
der Ausstellung mit einem praktischen 
Teil.



Lehrplanbezüge

Grundschule 4. Kl.
-	 Regionalgeschichte

Mittelschule 6. Kl.
- 	Bayern, Bayern im Überblick, 

Strukturwandel

Realschule 5. Kl.
-	 Orientierung in Deutschland und 

in Bayern

Gymnasium 5. Kl., 10. Kl.
-	 Ländliche Räume in Bayern und 

Deutschland
-	 Der Freistaat Bayern und seine 

Landesteile

Mindestens 10 Personen,  
bei mehr als 15 Schüler/-innen wird die Gruppe geteilt und beginnt 
zeitlich versetzt.

ca. 90 Minuten

3,00 EUR pro Schüler/-in (inkl. Museumseintritt)), Lehrkräfte frei.
5,00 EUR für Erwachsene (inkl. Museumseintritt

Augsburg ist vielen ein Begriff, doch wo liegt eigentlich Schwaben? 
Das ist doch in Baden-Württemberg, oder etwa nicht? In der Mit-
machführung erforschen wir gemeinsam die Lage Schwabens. Wir 
erfahren, seit wann Schwaben ein Teil Bayerns ist und welche Aufga-
ben der Bezirk Schwaben wahrnimmt. An den Stationen „Die Stau-
den“ und „Die Abtei Oberschönenfeld“ begegnen uns Themen wie 
der Strukturwandel an lokalen, einfachen Beispielen. Abschließend 
gestalten die Schüler/-innen kreativ ein typisch schwäbisches Spiel. 

Angebot 4A: 
Wo liegt eigentlich Schwaben? 

Teilnehmerzahl:
 

Dauer: 

Kosten:

Lehrplanbezüge

Grundschule 2. Kl., 4. Kl.
-	 Ernährung
-	 Regionalgeschichte

Mittelschule 6. Kl., 7. Kl.
-	 Ernährung
-	 Hauswirtschaftlich-sozialer 

Bereich: Regionale Kost
-	 Bayern im Überblick

Realschule 7. Kl.
-	 Haushalt und Ernährung

Die Kekse von Oma, der Duft von frisch gebackenem Zwetschgen-
datschi oder saftige Käsespätzle: heimatliche Geschmackserinne-
rungen lassen uns das Wasser im Mund zusammenlaufen. Das Leib-
gericht in der Schulkantine oder auch die Erinnerung an ein gemein-
sames Essen mit den Großeltern geben uns ein vertrautes Gefühl.  

Während eines Rundgangs durch die Ausstellung erfahren wir zahl-
reiche Geheimnisse der Schwäbischen Küche. Dabei werden alle 
Sinne angesprochen, denn es gibt viel zu sehen, zu hören und zu 
riechen. In einem Spätzlequiz können die Schüler/-innen ihr Wissen 
rund um das schwäbische „Nationalgericht“ unter Beweis stellen. Im 
anschließenden Praxisteil werden wir in unserer Kinderküche aktiv. 
Alternativ kann eine Kochschürze kreativ gestaltet werden.

Mindestens 10 Personen,  
bei mehr als 15 Schüler/-innen wird die Gruppe geteilt und beginnt 
zeitlich versetzt.

ca. 90 Minuten

3,00–5,00 EUR pro Schüler/-in (inkl. Museumseintritt), Lehrkräfte 
frei, 5,00 EUR für Erwachsene (inkl. Museumseintritt).

Teilnehmerzahl:

 
 
Dauer: 

Kosten:

Angebot 4B: 
Heimat geht durch den Magen 
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Schwäbische Galerie
Kunstbegegnungen

Lehrplanbezüge

Alle Klassen und Schularten.

Nach Rücksprache mit Ihnen passen 
wir das Programm gerne an Alter 
und Bildungszweig der Gruppe an.

Mindestens 10 Personen,  
bei mehr als 20 Schüler/-innen wird die Gruppe geteilt. 

90–120 Minuten

nach Absprache

Jährlich werden in vier bis fünf Ausstellungen Werke zeitgenös-
sischer schwäbischer Künstler/-innen präsentiert. Zur aktuellen Aus-
stellung bieten ausgebildete Kunst-pädagog/-innen altersgerechte 
Programme an. Spielerische didaktische Methoden eröffnen einen 
Zugang zu den Werken und dem jeweiligen künstlerischen Ansatz. 
Im Anschluss werden die Ein-drücke in einer kreativen Arbeit ver-
tieft.

Bitte informieren Sie sich auf unserer Internetseite über die aktuelle 
Ausstellung.

Angebot 5:  Augen auf!  
- Kunstbegegnung in der Schwäbischen Galerie

Teilnehmerzahl:

Dauer: 

Kosten:
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Abtei Oberschönenfeld
800 Jahre Tradition und geistliches Leben

Lehrplanbezüge

Grundschule 4. Kl.
- Regionalgeschichte

Mittelschule 6. Kl.
-	 Bayern, Raumbeispiel aus der 

Region 
-	 Lebensformen: klösterliche 

Lebenswelt

Realschule 7. Kl.
-	 Anfänge des Christentums in 

unserer Heimat

-	 Klostergründungen und 
Kulturleistungen

-	 Regionalgeschichte

Gymnasium 6. Kl., 7. Kl., 11. Kl.
-	 Kulturen im Wandel: Kloster 

als kulturprägende christliche 
Lebensgemeinschaft

-	 Exemplarische Vertiefung: 
Besichtigung einer Klosteranlage

-	 Die mittelalterlichen Grundlagen 
Europas – Grundherrschaft und 
Lehnswesen

Mindestens 10 Personen,  
bei mehr als 20 Schüler/-innen wird die Gruppe geteilt. 

90–120 Minuten (je nach Schwerpunkt)

3,00 EUR pro Schüler/-in (inkl. Museumseintritt), Lehrkräfte frei. 
5,00 EUR für Erwachsene (inkl. Museumseintritt)

Bei einem Rundgang durch das Klosterareal lernen die Schüler/-innen 
die im Verlauf des 18. Jahrhunderts neu erbauten Wirtschaftsgebäu-
de der 800-jährigen Zisterzienserinnenabtei kennen. Dabei werden 
Kenntnisse über den Orden vermittelt, für den auch in Oberschönen-
feld die klösterliche Eigenwirtschaft typisch war (Viehhaltung, Teich-
anlage, Waldwirtschaft, Brauerei, Bäckerei, Mühle). 

Warum arbeiteten hier vor der Säkularisation rund 80 Personen? 
Welche Gebäude verweisen auf die Grundherrschaft? Wo z. B. schlief 
der Oberschweizer? Mit anschaulichem Material, das wir in einem 
Leiterwagen beim Rundgang mitführen, und spielerischen Aufgaben 
erschließt sich der klösterliche Alltag im Wandel der Zeit.

Angebot 6: 
Die Klosteranlage – Geschichte und Geschichten

Teilnehmerzahl:

Dauer: 

Kosten:
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Günzburg
Ulm

Augsburg

von Donauwörth

Oberschönenfeld

Gessertshausen

Krumbach

von 
Lindau

Memmingen von Füssen

LandsbergBuchloeMindelheim

Schwabmünchen

München

Info & Anmeldung

Sie können sich schriftlich, telefonisch, per Fax oder E-Mail anmelden:

Tel.: (0 82 38) 30 01-0
Fax: (0 82 38) 30 01-10
E-Mail: svo@bezirk-schwaben.de

Anschrift: 
Schwäbisches Volkskundemuseum Oberschönenfeld
Oberschönenfeld 4, 86459 Gessertshausen

Wir bemühen uns, jeden Wunsch nach einem bestimmten Termin 
zu erfüllen. Es kann jedoch vorkommen, dass auch bei rechtzeitiger 
Anmeldung der Wunschtermin schon vergeben ist. In diesem Fall 
setzen wir uns mit Ihnen zur Terminvereinbarung in Verbindung.

Anmeldung:

Öffnungszeiten:

Wenn Sie eine Führung oder ein Programm absagen müssen, benach-
richtigen Sie uns bitte spätestens am Werktag vor dem Termin bis 13 Uhr. 
Dann entstehen Ihnen keine Kosten. 

Bitte rufen Sie uns auch an, sobald sich bei Ihnen eine Verspätung ab-
zeichnet, damit sich unsere Museumspädagog/-innen darauf einstellen 
können! Bei einer Verspätung von mehr als 20 Minuten kann es sein, 
dass die Gruppe nicht mehr übernommen werden kann. 

In diesem Fall, oder wenn eine angemeldete Gruppe nicht erscheint, 
müssen wir eine Ausfallgebühr in Rechnung stellen.

Verspätung 
oder Absage:

Besucherzentrum, Volkskundemuseum und museumspädagogische 
Werkstatt sind barrierefrei zugänglich. In der Schwäbischen Galerie 
sind jeweils zwei Stufen vorhanden. Barrierefreie WCs befinden sich im 
Besucherzentrum und im Volkskundemuseum. Bitte sprechen Sie uns 
wegen Hilfestellungen an.

Barrierefreiheit:

Lehrkräfte, Gruppenbetreuer und Begleitpersonen haben auch während 
der Veranstaltungen die Aufsichtspflicht über ihre Gruppe.

Aufsichtspflicht:

So erreichen 
Sie uns:

Di–So 10–17 Uhr, Montag geschlossen, außer an Feiertagen

Schulklassen, Kinder- und Erwachsenengruppen können nach 
Vereinbarung gerne auch außerhalb der Öffnungszeiten kommen.

Info & Anmeldung

Für eine mitgebrachte Brotzeit steht Ihnen gerne unsere Remise, bei 
schlechtem Wetter nach Möglichkeit auch die museumspädagogische 
Werkstatt, jeweils kostenfrei nach vorheriger Anmeldung zur Verfügung. 
Einkehrmöglichkeit besteht im „Klosterstüble“,  Tel. (0 82 38) 37 30, 
Montag Ruhetag.

Essen & Trinken:

Weitere  
Angebote:

Beratung: Oda S. Bauersachs, Leitung Museumspädagogik, Tel. (0 82 38) 30 01-23,
Thomas Rode, Mitarbeiter Museumspädagogik, Tel. (0 82 38) 30 01-22

E-Mail: museumspaedagogik.svo@bezirk-schwaben.de

Das Naturpark-Haus des Vereins Naturpark Augsburg – Westliche 
Wälder e.V. ist wegen Überarbeitung bis 23. März 2014 geschlos-
sen. Es zeigt in seiner naturkundlichen Ausstellung das Thema Wald 
und dessen Bewohner (im Eintritt inbegriffen, Angebote siehe: 
www.naturpark-augsburg.de).

Das Staudenhaus, ein kleinbäuerliches Anwesen, bietet mit typi-
scher Hausform und kompletter Ausstattung Eindrücke einstigen 
Lebens in schwäbischen Dörfern.  
Geöffnet April – Oktober, Sa., So., Feiertage 13-17 Uhr, für Gruppen 
auch nach Vereinbarung: Tel. (0 82 38) 30 01-0.

Das Walderlebniszentrum Oberschönenfeld des Amtes für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten, Augsburg, bietet waldpädago-
gische Veranstaltungen für Schulklassen. Info: Tel. (0 82 38) 90 28 65, 
E-Mail: wez.oberschoenenfeld@aelf-au.bayern.de.

Die barocke Klosterkirche mit ihrer einzigartigen Ausstattung ist zu 
besichtigen, Kirchenführungen sind über die Abtei zu buchen:  
Tel. (0 82 38) 96 25-0, E-Mail: kirchenfuehrung@abtei-oberschoenenfeld.de. 

Die Buch- und Kunsthandlung der Abtei sowie der Brotladen der 
Klosterbäckerei haben montags geschlossen. Brotvorbestellungen: 
Tel. (0 82 38) 18 40.
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